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Liebe Aktionärinnen, 
liebe Aktionäre

VORWORT  

Sie halten gerade unser Booklet zur 123. ordent-
lichen Generalversammlung in der Hand. Darin 
liefern wir Ihnen wichtige Informationen zur Ge-
neralversammlung inklusive der Traktanden 
plus Erläuterungen. Alle ausführlichen Informa-
tionen finden Sie im Geschäftsbericht 2025.

Digitalisierung ist der Schwerpunkt dieses Ge-
schäftsberichts. Sie ist ein fortlaufender Pro-
zess, der aufgrund der schnellen Entwicklung 
herausfordernd ist. Dennoch sind wir sicher, 
dass sie die Zukunftsfähigkeit und Effizienz 
des Unternehmens stärkt. Dabei muss jedoch 
klar sein, dass in unseren Kernkompetenzen 
– Genuss, Gastfreundschaft und gemeinsa-
mes Erleben – immer der Mensch im Mittel-
punkt steht. Gerne stellen wir Ihnen exempla-
risch in den Geschäftsbereichen und bei den 
Tochterunternehmen einige Projekte vor.

Stabile Leistung
Im vergangenen Geschäftsjahr hat die Kur-
saal Bern AG trotz eines anspruchsvollen Um-
felds die Erwartungen erfüllt. Das anteilige 
Jahresergebnis fiel mit CHF 3.7 Mio. etwas 
niedriger aus als im Vorjahr (CHF 4.2 Mio.).

Wir konnten für 2025 erneut eine hohe ope-
rative Rentabilität ausweisen, auch wenn das 
EBITDA leicht auf CHF 12.4 Mio. gesunken ist 

(Vorjahr CHF 13.1 Mio.) bei ebenfalls etwas ge-
ringerem Umsatz (CHF 74.7 in Mio.). Unsere 
EBITDA-Marge ist mit 16.6 % (Vorjahr 17.0 %) 
immer noch sehr gut. Darin zeigen sich die 
positiven Wirkungen eines effizientes Kosten-
managements und effektiver Prozessoptimie-
rungen. Insgesamt bleiben wir bei unserer 
langfristigen Strategie, unsere Marktposition 
als führende Schweizer Kongress, Hotel- & 
Gastronomie- und Casino-Gruppe weiter 
auszubauen.

Der Verwaltungsrat schlägt für das Geschäfts-
jahr 2025 vor, eine Dividende von CHF 22.00 
pro Aktie auszuschütten.

Ausblick
Die Zahl der geopolitischen Konflikte steigt, 
die US-Regierung agiert wenig zuverlässig. 
Dies bietet ein grosses Risikopotential für 
die Konjunktur. Jegliche Planung ist unter 
diesen Umständen schwierig. Im Geschäfts-
jahr 2026 rechnen wir trotzdem mit einem 
moderaten Wachstum.

Herzlich bedanken wir uns bei Ihnen, ge-
schätzte Aktionärinnen und Aktionäre, für 
Ihre Treue und Ihre langjährige Loyalität ge-
genüber der Kursaal Bern AG.

Kevin Kunz
CEO Kursaal Bern AG
(bis 30.04.2026)

Prof. em. Dr. Daniel Buser
Präsident des Verwaltungsrats

Der ausführliche  
Geschäftsbericht als  

PDF-Dokument
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123.  
ORDENTLICHE 
GENERAL- 
VERSAMMLUNG 
DER KURSAAL 
BERN AG
Samstag, 6. Juni 2026,  
11.00 Uhr, im Kursaal Bern

BERN, IM MAI 2026
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Traktanden, Anträge  
des Verwaltungsrats  
und Erläuterungen

1.	 Genehmigung des Lageberichts, 
der Jahresrechnung und Konzern­
rechnung 2025 und Kenntnisnahme 
der Berichte der Revisionsstelle

Der Verwaltungsrat beantragt, den Lage-
bericht, die Jahresrechnung und die Kon-
zernrechnung 2025 der Kursaal Bern AG zu 
genehmigen und von den Berichten der 
Revisionsstelle Kenntnis zu nehmen.

Erläuterung: 
Gemäss Artikel 698 Abs. 2 Ziff. 3 und 4 sowie 
Artikel 728b Abs. 2 des Schweizer Obligatio-
nenrechts (OR) und den Statuten der Kursaal 
Bern AG ist die Generalversammlung zustän-
dig für die Genehmigung des Lageberichts, 
der Jahresrechnung und der Konzernrech-
nung sowie für die Entgegennahme der Be-
richte der Revisionsstelle. Der Verwaltungs-
rat ist entsprechend verpflichtet, den 
Lagebericht, die Jahresrechnung und die 
Konzernrechnung für jedes Rechnungsjahr 
der Generalversammlung zur Genehmigung 
vorzulegen.

Die Revisionsstelle Ernst & Young AG, Bern 
hat die Konzernrechnung und die Jahres-
rechnung der Kursaal Bern AG geprüft und 

empfiehlt in ihren Revisionsberichten, diese 
zu genehmigen.

2.	 Entlastung der Mitglieder  
des Verwaltungsrats und der 
Geschäftsleitung

Der Verwaltungsrat beantragt, seinen Mit-
gliedern sowie den Mitgliedern der Ge-
schäftsleitung für das Geschäftsjahr 2025 
Entlastung zu erteilen.

Erläuterung: 
Für die Entlastung der Mitglieder des Ver-
waltungsrats und der Geschäftsleitung ist 
gemäss Art. 698 Abs. 2 Ziff. 7 OR und den 
Statuten der Kursaal Bern AG die General-
versammlung zuständig.

Mit der Entlastung der Mitglieder des Ver-
waltungsrats und der Geschäftsleitung er-
klären die Gesellschaft und die zustimmen-
den Aktionärinnen und Aktionäre, dass sie 
die verantwortlichen Personen für Ereignisse 
aus dem vergangenen Rechnungsjahr, die 
der Generalversammlung zur Kenntnis ge-
bracht wurden, nicht zur Rechenschaft zie-
hen werden.
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3.	 Genehmigung Beschlussfassung 
über die Verwendung des  
Bilanzgewinns 2025 und die 
Verwendung der Kapitaleinlage­
reserve

Der Verwaltungsrat beantragt, für das 
Geschäftsjahr 2025 eine Dividende von 

CHF  22.00 pro Namenaktie auszuschüt-
ten. Dafür sollen CHF 11.00 aus dem Bilanz-
gewinn und CHF  11.00 aus der Kapital
einlagereserve bezahlt werden. 

Erläuterung:
Die Ausschüttung einer Dividende liegt in 
der Kompetenz der Generalversammlung. 

3.1	 Verwendung des Bilanzgewinns 2025

in TCHF

Vortrag aus früheren Perioden 12’965

Jahresgewinn 3’359

Total zur Verfügung der Generalversammlung 16’324

Antrag des Verwaltungsrats

Dividende CHF 11.00 pro Namenaktie 1 –1’340

Vortrag auf neue Rechnung 14’984

1Auf von der Kursaal Bern AG gehaltenen eigenen Aktien wird keine Dividende ausgeschüttet. Somit beläuft sich die  
Anzahl der dividendenberechtigten Aktien per 31.12.2025 auf 121 826 Stück. Im Falle der Annahme dieses Antrags wird 
die Dividende ab dem 12. Juni 2026 nach Abzug der Verrechnungssteuer ausbezahlt. Der letzte Handelstag, der zum 
Erhalt der Dividende berechtigt, ist der 8. Juni 2026. Ab dem 9. Juni 2026 werden die Aktien ex Dividende gehandelt.

3.2	 Verwendung der Kapitaleinlagereserve

in TCHF

Kapitaleinlagereserve 21’297

Antrag des Verwaltungsrats

Dividende CHF 11.00 pro Namenaktie 2 –1’340

Vortrag auf neue Rechnung 19’957

2Auf von der Kursaal Bern AG gehaltenen eigenen Aktien wird keine Dividende ausgeschüttet. Somit beläuft sich die 
Anzahl der dividendenberechtigten Aktien per 31.12.2025 auf 121 826 Stück. Im Falle der Annahme dieses Antrags wird 
die Dividende ab dem 12. Juni 2026 ohne Abzug der Verrechnungssteuer ausbezahlt. Der letzte Handelstag, der zum 
Erhalt der Dividende berechtigt, ist der 8. Juni 2026. Ab dem 9. Juni 2026 werden die Aktien ex Dividende gehandelt.

TRAKTANDEN, ANTRÄGE UND ERLÄUTERUNGEN
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Verwaltungsrat der Kursaal Bern AG (v. l.):  
Tanja Wegmann, Stefan Linder, Ueli Winzenried,  

Prof. em. Dr. Daniel Buser (Präsident), Anouk Marazzi, Serge Michel
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TRAKTANDEN, ANTRÄGE UND ERLÄUTERUNGEN

4.	 Vergütungsbericht 2025 
(Konsultativabstimmung)

Der Verwaltungsrat beantragt im Rahmen 
einer Konsultativabstimmung, dem Vergü-
tungsbericht 2025 zuzustimmen.

Erläuterung:
Laut den Statuten der Kursaal Bern AG legt 
der Verwaltungsrat der Generalversamm-
lung jährlich und je gesondert die maximalen 
Gesamtbeiträge für das nach der General-
versammlung beginnende Geschäftsjahr zur 
Genehmigung vor. Da prospektiv über mög-
liche variable Vergütungen abgestimmt wird, 
ist der Vergütungsbericht der Generalver-
sammlung gemäss Art. 735 Abs. 3 Ziff. 4 OR 
zur Konsultativabstimmung vorzulegen.

Der Vergütungsbericht beschreibt die 
Grundlagen für die Vergütung des Verwal-
tungsrats und der Geschäftsleitung sowie 
die im Jahr 2025 ausgerichteten Vergütun-
gen. Der Vergütungsbericht ist Teil des Ge-
schäftsberichts 2025 und kann unter fol-
gendem PDF eingesehen werden:
 

5.	 Gesamtbeträge der Vergütungen 
für das Geschäftsjahr 2027

Der Verwaltungsrat beantragt, die maximale 
Höhe der Gesamtvergütung des Verwal-
tungsrats und der Geschäftsleitung für das 
Geschäftsjahr 2027 zu genehmigen.

Allgemeine Erläuterung: 
Die Generalversammlung ist zuständig für 
die Genehmigung der Vergütungen an den 
Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung ge-
mäss den Statuten der Kursaal Bern AG und 
den gesetzlichen Vorgaben (Art. 698 Abs. 
3 Ziff. 4 OR).

5.1	 Maximaler Gesamtbetrag des 
Verwaltungsrats für die direkte 
Vergütung TCHF 259 und für die 
indirekte Vergütung aus 
Tochtergesellschaften TCHF 145

Der Verwaltungsrat beantragt, für das Ge-
schäftsjahr 2027 einen maximalen Gesamt-
betrag für die direkte Vergütung der Mitglie-
der des Verwaltungsrats der Kursaal Bern AG 
in der Höhe von TCHF 259 und für die indi-
rekte Vergütung aus Tochtergesellschaften in 
der Höhe von TCHF 145 zu genehmigen.

Der ausführliche  
Geschäftsbericht 2025  

als PDF-Dokument
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TRAKTANDEN, ANTRÄGE UND ERLÄUTERUNGEN

Erläuterung:
Die beantragte maximale direkte Gesamt-
vergütung der Mitglieder des Verwaltungs-
rats für das Geschäftsjahr 2027 basiert auf 
der Annahme der Vergütung von sieben 
nicht exekutiven Mitgliedern des Verwal-
tungsrats (inkl. Verwaltungsratspräsident). 
Die für die Mitglieder des Verwaltungsrats 
geltende Vergütung spiegelt die Führungs-
struktur und die Zuständigkeit des Verwal-
tungsrats im Sinne der geltenden gesetzli-
chen Bestimmungen, der Statuten und des 
Vergütungsreglements wider. Die Mitglieder 
des Verwaltungsrats der Kursaal Bern AG 
erhalten ausschliesslich eine feste Vergü-
tung. Die Mitglieder des Verwaltungsrats, 
die auch in den Tochtergesellschaften Ein-
sitz nehmen, erhalten zusätzlich eine indi-
rekte Gesamtvergütung.

Die maximalen Gesamtbeträge der direkten 
und indirekten Vergütungen des Verwal-
tungsrats setzen sich zusammen aus der 
jährlichen, vom Geschäftsergebnis unab-
hängigen, Vergütung unter Einschluss von 
geschätzten arbeitgeberseitigen Sozialab-
gaben und allfälligen Beiträgen an Vorsor-
geeinrichtungen. Die Gesamtbeträge be-
rücksichtigen zusätzliche Vergütungen für 
die VR-Ausschüsse und eventuelle weitere 
Tätigkeiten im Verwaltungsrat. Die effektiv 
ausgerichteten Vergütungen werden im 
Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 
2027 offengelegt und sind Gegenstand der 
dazu stattfindenden Konsultativabstim-
mung anlässlich der Generalversammlung 
im Jahr 2028.

5.2	 Maximale Gesamtvergütung der 
Geschäftsleitung TCHF 1100

Der Verwaltungsrat beantragt für das 
Geschäftsjahr 2027 einen maximalen Ge-
samtbetrag für die Vergütung der Mitglie-
der der Geschäftsleitung in der Höhe von 
TCHF 1100 zu genehmigen.

Erläuterung:
Die beantragte maximale Gesamtvergütung 
ist auf die Vergütung der Mitglieder der Ge-
schäftsleitung ausgerichtet. Dies schliesst 
den Chief Executive Officer (CEO) ein. Der 
maximale Gesamtbetrag der Vergütung der 
Geschäftsleitung besteht aus der jährlichen 
Grundvergütung, einem allfälligen variablen 
Bonus in Abhängigkeit der Erreichung der 
durch den Verwaltungsrat festgelegten Ziele 
sowie geschätzten arbeitgeberseitigen So-
zialabgaben und Beiträgen an Vorsorgeein-
richtungen, zusätzlichen Versicherungsab-
gaben und weiteren Nebenleistungen. Die 
effektiv ausgerichteten Vergütungen wer-
den im Vergütungsbericht für das Geschäfts-
jahr 2027 offengelegt und sind Gegenstand 
der dazu stattfindenden Konsultativabstim-
mung anlässlich der Generalversammlung im 
Jahr 2028.
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6.	 Wiederwahl der Mitglieder  
des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat beantragt, folgende 
Personen für eine weitere Amtsdauer von 
einem Jahr, bis zum Abschluss der nächsten 
ordentlichen Generalversammlung wieder-
zuwählen:

	– Prof. em. Dr. Daniel Buser
	– Stefan Linder
	– Anouk Marazzi
	– Serge Michel
	– Tanja Wegmann
	– Ueli Winzenried

Erläuterung: 
Gemäss den Statuten der Kursaal Bern AG 
und den gesetzlichen Vorgaben (Art. 698 Abs. 
2 Ziff. 2 OR) bestimmt die Generalversamm-
lung die Mitglieder des Verwaltungsrats.

Da die Amtsdauer der Mitglieder des Verwal-
tungsrats mit dem Abschluss der ordentli-
chen Generalversammlung vom 6. Juni 2026 
endet, sind die Mitglieder des Verwaltungs-
rats zu wählen. Nach Ansicht des Verwal-
tungsrats arbeiten die sich zur Wiederwahl 
stellenden Personen effizient und gut zusam-
men. Sie verfügen überdies über die erforder-
lichen Fachkenntnisse.

Informationen zu den beruflichen Hintergrün-
den der gegenwärtigen Mitglieder des Ver-
waltungsrats sowie die Mitgliedschaften in 
den Ausschüssen des Verwaltungsrats finden 
Sie unter:

7.	 Wiederwahl des Präsidenten  
des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat beantragt, Prof. em. Dr. 
Daniel Buser zum Präsidenten des Verwal-
tungsrats für eine weitere Amtsdauer von 
einem Jahr, bis zum Abschluss der nächsten 
ordentlichen Generalversammlung wieder-
zuwählen.

Erläuterung: 
In Einklang mit den Statuten der Kursaal 
Bern AG und den gesetzlichen Vorgaben 
(Art. 698 Abs. 3 Ziff. 1 OR) wählt die 
Generalversammlung den Präsidenten des 
Verwaltungsrats. Da die Amtsdauer des 
Verwaltungsratspräsidenten mit dem Ab-
schluss der ordentlichen Generalversamm-
lung vom 6. Juni 2026 endet, ist der Präsi-
dent zu wählen.

TRAKTANDEN, ANTRÄGE UND ERLÄUTERUNGEN

https://kursaal-bern.ch/ 
ueber-uns/investor-relations/

corporate-governance
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8.	 Wahl der Mitglieder des Strategie- 
und Vergütungsausschusses

Der Verwaltungsrat beantragt, folgende 
Personen für eine weitere Amtsdauer von 
einem Jahr, bis zum Abschluss der nächs-
ten ordentlichen Generalversammlung als 
Mitglieder des Strategie- und Vergütungs-
ausschusses zu wählen:

	– Prof. em. Dr. Daniel Buser
	– Stefan Linder
	– Serge Michel

Erläuterung: 
Die Generalversammlung bestimmt ge-
mäss den Statuten der Kursaal Bern AG 
und den gesetzlichen Vorgaben (Art. 698 
Abs. 3 Ziff. 2 OR) die Mitglieder des Strate-
gie- und Vergütungsausschusses. Die drei 
bisherigen Mitglieder stellen sich zur Wie-
derwahl. Da die Amtsdauer der Mitglieder 
des Verwaltungsrats mit dem Abschluss 
der ordentlichen Generalversammlung 
vom 6. Juni 2026 endet, sind die Mitglieder 
des Strategie- und Vergütungsausschusses 
zu wählen.

9.	 Wahl der Revisionsstelle

Der Verwaltungsrat beantragt, die Ernst & 
Young AG, Bern als Revisionsstelle für das 
Geschäftsjahr 2026 wiederzuwählen.

Erläuterung: 
In Einklang mit den Statuten der Kursaal 
Bern AG und den gesetzlichen Vorgaben 
(Art. 698 Abs. 2 Ziff. 2 OR) wählt die General-
versammlung jährlich die Revisionsstelle. Der 

Verwaltungsrat ist der Ansicht, dass die 
Ernst & Young AG, Bern für die Rolle als un-
sere Revisionsstelle am besten geeignet ist.

10.	 Wahl der unabhängigen  
Stimmrechtsvertreterin

Der Verwaltungsrat beantragt die Wahl der 
v.FISCHER INVESTAS Recht AG als unabhän-
gige Stimmrechtsvertreterin für den Zeitraum 
bis und einschliesslich der nächsten ordentli-
chen Generalversammlung.

Erläuterung: 
In Einklang mit den Statuten der Kursaal 
Bern AG und den gesetzlichen Vorgaben 
(Art. 698 Abs. 3 Ziff. 3 OR) wählt die Gene-
ralversammlung jährlich eine unabhängige 
Stimmrechtsvertretung. Die v.FISCHER IN-
VESTAS Recht AG erfüllt die Unabhängig-
keitskriterien und der Verwaltungsrat 
schlägt vor, sie aus Gründen der Kontinui-
tät wiederzuwählen.

(Lagebericht, Jahresrechnung, Konzernrech-
nung 2025 mit Berichten der Revisionsstelle 
liegen ab 12. Mai 2026 am Sitz der Gesell-
schaft zur Einsichtnahme auf. Die Dokumente 
werden den Aktionärinnen und Aktionären 
auf Anfrage zugestellt.)
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Kennzahlen
2025 2024

Betriebsertrag (in Mio. CHF) 74.7 76.6

EBITDA (in Mio. CHF) 12.4 13.1

Ant. Jahresergebnis (in Mio. CHF) 3.7 4.2

Umlaufvermögen (in Mio. CHF) 54.3 53.7

Anlagevermögen (in Mio. CHF) 74.8 78.0

Fremdkapital (in Mio. CHF) 38.4 42.4

Eigenkapital (in Mio. CHF) 90.7 89.3

Börsenkapitalisierung (in Mio. CHF) 45.2 44.1

EBITDA-Marge (in %) 16.6 17.0

Eigenkapitalquote (in %) 70.3 67.8

Kurswert 31.12. (in CHF) 370 362

Ergebnis pro Aktie (in CHF) 30.0 34.7

Vollzeitstellen 31.12. (FTE) 382 397

KURSAAL BERN 
GRUPPE
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Ein System, welches die Anfragen 
für das Essensangebot bei Veran-
staltungen automatisiert mit Hilfe 
von KI erstellt, hat Küchendirektor 
David Rossegger entwickelt. Im 
Rahmen einer Weiterbildung hat 
er sich mit KI beschäftigt. Er ist 
sicher, dass digitale Lösungen Ab-
läufe effizienter, transparenter 
und nachhaltiger gestalten kön-
nen. Fehlerquellen minimieren, 
mehr Transparenz in der Preisge-
staltung und die Reduzierung ad-
ministrativer Arbeiten – alles Vor-
teile aus seiner Perspektive. Bei 
alledem darf der Gast nicht aus den 
Augen verloren werden. Er steht 
immer im Mittelpunkt. KI als Unter-
stützung findet David Rossegger 
gut. Doch ihm ist klar, dass sie stets 
sorgfältig kontrolliert und transpa-
rent gekennzeichnet werden muss.

KI in  
der Küche

GASTRONOMIE

Den ausführlichen  
Geschäftsbericht finden  
Sie als PDF-Dokument

Die Geschäftsleitung  
der Kursaal Bern AG (v. l.):  
Karin Kunz, Jonas Scharf  
(CEO seit 01.04.2026),  

Isabel Niklaus, Lorenz Perren
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Digitalisierung 
schenkt Zeit

Eines der Projekte von Milena Gandol-
fo, Digital Business- und Plattform Ma-
nagerin, ist Microsoft Power BI, ein Tool 
zur Analyse von Geschäftstätigkeiten. 
Power BI führt Unternehmensdaten 
aus unterschiedlichen Systemen zu-
sammen und modelliert sie so, dass 
geschäftsrelevante Zahlen ausgewie-
sen und visualisiert werden. Dies ergibt 
einen immer aktuellen Gesamtüber-
blick, auf dessen Basis das Unterneh-
men gesteuert werden kann.

In vielen Abteilungen ist Power BI sinn-
voll. Auf Veränderungen kann schnell 
reagiert und Prozesse können frühzei-
tig optimiert werden. Einen Vorteil 
sieht Milena Gandolfo deutlich: Es 
bleibt am Ende mehr Zeit mit den Men-
schen zu arbeiten, statt umständlich 
Zahlen zusammenzusuchen.

KONGRESS 
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Datensicherheit 
hat oberste  

Priorität

Ein Casino ist ein Ort voller sensibler Daten, 
die gründlich geschützt werden müssen. 
Roman Westermeier stv. Leiter IT bewegt 
sich dabei immer im Spannungsfeld von 
Nutzerfreundlichkeit und Sicherheit. Des-
wegen arbeitet das Grand Casino Kursaal 
Bern mit einem Security Operation Center 
(SOC), einer automatisierten Überwa-
chung der IT-Sicherheit.

Früher wurde alles Mögliche manuell kontrol-
liert und genauso auf Vorfälle reagiert. Das 
SOC agiert proaktiv. Dahinter steht das Wis-
sen, dass ein mit einem Virus infizierter Com-
puter anders arbeitet. Das SOC erkennt das 
mit Hilfe von KI sehr schnell, sperrt den Ac-
count des infizierten PCs, bevor noch mehr 
Schaden angerichtet werden kann.

GRAND CASINO KURSAAL BERN 

Den ausführlichen  
Geschäftsbericht finden  
Sie als PDF-Dokument
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Tel. +41 31 339 55 00  •  investoren@kursaal-bern.ch  •  kursaal-bern.ch

KURSAAL BERN AG  •  Kornhausstrasse 3  •  Postfach  •  CH-3000 Bern 22

NOCH MEHR IM
GESCHÄFTSBERICHT 
ENTDECKEN?
SCHAUEN SIE REIN

Einfach QR-Code scannen  
und los gehts


